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der von Lehm und Holz gefertigt, ſich vor dem] Uebergangs vom Juſtiz⸗ zum Verwaltungsdienſt] maſſenhaften Titel und Wappen fo zu ſagen] reiche Todte. — Der Miniſterrath beſchloß ferner 
Laden befindet, aufgeklappt, dann legt der Kauf⸗ und die der wirkſameren Kontrolle der Beſchäfti⸗ nicht mehr exiſtirt. Nach einer ungefähren] endgültig die Aufhebung des Ausfuhrzolles. 
mann einen Teppich darüber und ſetzt ſich, feine | gung im Juſtizdienſte zu entſcheiden ſein. Schätzung nimmt er an, daß von 45 000 angeb⸗ 

Nargileh rauchend und Käufer erwartend, denen Für die große Staatsprüfung ſteht zur Ent⸗ lich adligen Familien etwa 25 000 nicht die England. 

er die Waaren auf dem Teppich ausbreitet. Die] ſcheidung, ob die ſchriftliche Prüfung in Form mindeſte Berechtigung zum Tragen eines Adels⸗ London, 6. Oktober. Das „Reuterſche 
obere Klappe ſchlägt nach oben auf und wird] von Klauſurarbeiten vorgenommen oder ob nicht titels haben und daß von den übrigen 20 000, Bureau“ erfährt, es beſtehe nur geringe Wahr⸗ 


! 

ö 

| 1 1 

Zur Reiſe des Kaiſers 
Fernen bie dg nan lage Stelle: Die 
nordnungen für die Reiſe des Kaiſers nach dem 
Orient find jetzt veröffentlicht; es ergiebt ſich 


Daraus, daß der gaaſſer nahezu zwe Monate von dort befefſ t. So dehnen ſich die Bazare endlos] wenigſtens eine der beiden wiſſenſchaftlichen die ihn anf irgend eine Weiſe erworben haben, ſcheinlichkeit, daß die Entſcheidung des Schieds⸗ 
Deuiſchland abweſend ſein rn 3 aus ii! ie daß ein Hand⸗ Hausarbeiten in eine praktiſche Arbeit zu ver⸗ nur etwa 450 von altadeligem Stamm find, — * in 2 DelanoabalsGilenbahnfrape un⸗ 
in ſtiller Sommerkzeit, wenn werk eine oder mehrere Straßen einnimmt; hier⸗ wandeln fein wird. Bei der mündlichen Prüfung] Die Republik verleiht zwar keine Adelstitel, wie) mittelbar bevorſtehe. Wie demſelben Bureau aus 


durch wird dem Kaufenden die Auswahl ermög⸗ bleibt die Zahl und die Zuſammenſetzung der die Monarchie, aber fie geſtattet gern gegen eine Liſſabon gemeldet wird, iſt Grund zu der An⸗ 
licht, welche in den kleinen Boutiquen der ein⸗ Prüfungskommiſſion, dabei zugleich die Heran⸗ geringe Gebühr Namensänderungen, ohne ſich nahme vorhanden, daß die Delagoabaffrage über⸗ 
einen Kaufleute natürlich ſehr beſchränkt ist. ziehung von Univerfitätsprofefioren der National-] darum zu bekümmern, ob der neue Name eine haupt noch nicht zum Gegenſtand von Verhand- 


um die Zeit kurz vor und nach der Eröffnung 


| Auslande die Politik zu ruhen pflegt, ſondern 
des Reichstags, wenn die Beſchlüſſe für die 


barlamentariſchen Verhandlungen getroffen werden, Außer dieſen Boutiquen giebt es aber ökonomie zu derſelben zu prüfen. mehr oder minder ariſtokratiſche Form habe.] lungen zwiſchen der britiſchen und portugleſiſchen 
. = 2 — es nn in De Bar die ſogenannten Khans, das ſind große Höfe Schließlich erfordern die Fragen der außer⸗ Jedes Jahr werden ungefähr vierzig ſolcher Regterung gemacht ſei. 2 e 1 
— De Ar iſers wird ihn zeit⸗ mit Marmor gepflaftert und mit einer Kuppel ordentlichen Ausbildung, Thätigkeit auf einer] Aenderungen durch das Amtsblatt ſanktionirt. } 
— a von Deutſchland ungleich weiter Ae überwölbt, in denen Springbrunnen rauſchen] Domäne, in einem industriellen oder kommerziellen Wird die Erlaubniß nicht erthellt und nehmen Afrika. 
als es etwa durch die Nordlandsfahrten im und um die 8 in mehreren Stockwerken] Geſchäft, Reiſeſtipendien, Errichtung eines ſtaats⸗ die Petenten dennoch den neuen Namen an, ſo ria, 5. Oktober. Der Volksraad hat 

im mauriſchen Stile erbaute Lagerräume und wiſſenſchaftlichen Seminars für den Generalftab | bleiben fie in der Regel ſtraflos. Aus dieſem die eſchlüſſe der gemeinſchaftlichen Konferenz 


mäßige ſchriftliche Verbindung mit der Re⸗ 
ierung durch Depeſchenboote binnen wenigen 

gen möglich iſt. Der Telegraph kann hierfür 
keinen Erſatz bieten, und doch iſt ſchon der 


Läden der größeren Kaufleute reihen. In einem] der Verwaltung u. ſ. w. noch ihre Erledigung. Grunde umgehen viele Adelsſüchtige jede Jor⸗ zwecks N Wii dem 

dieſer Khans, wo wir Einkäufe machten, ſollen Man erſieht ſchon aus dieſer nicht entfernt voll malität. Die Titel Graf, Baron oder Fürſt 0 Ausnahme Say 

2000 Kameele und ebenſo viele Menſchen Raum | Ständigen Aufzählung, daß es ſich um Fragen] werden, wenn man ſich dieſelben nicht eigene] ſchluſſes, der die Errichtung eines Appellgerichts 
eri 


— ® aben. und Aufgaben von großem Umfange und erheb⸗ mächtig beilegt, um einige tauſend Franken vom 
ſchriftliche Verkehr zwiſchen dem Monarchen ſeh ? So triſt und ärmlich nun die Umgebung | licher Schwierigkeit handelt, 5 9 Papſte erworben, der jedes Jahr ungefähr ſechzig b iR Berichterſtatter des „Daly Telegt.“ in 
ſeinen verantwortlſchen Berathern, ein der Boutiquen und Khans und die Straßen von| —. Der Handelsminister Brefeld wird etwa ſolcher Titel losſchlägt. So wurde füngſt ein Kairo hat von Offizieren der dort eingetroffenen 


mangelhafter Erſatz für den mündlichen Vortrag 
der Miniſter. Der letztere ſcheint allerdings in 
den letzten Jahren auch für gewöhnlich, ſoweit 
man nach den üblichen Hof-Mittheilungen zu 
urtheilen vermag, immer mehr hinter den von 
den Kabinetsräthen vermittelten, ſchriftlichen Be⸗ 
richt zurückgetreten zu ſein; eine Unterbrechung 
von zwei Monaten unter dem erſchwerenden 
Umſtand ſehr weiter Entfernung iſt aber denn 
| doch noch etwas Anderes, 


Sommer geſchieht, auf denen wenigſtens regel⸗ 


Damaskus ausſehen, jo reich und glänzend iſt Mitte Oktober ſich nach Oberſchleſien begeben, um reicher Schweinemetzger Namens Leon über Nacht Ca 8 8 i a 
das Innere der Fuel und Höfe. Man tritt den dortigen Induſtriebezirk zu bereiſen. An zum Grafen de Saint⸗Leon. Ein beliebtes Ver⸗ 1 — Be Munchen * 5 1 555 15 en 
durch ein ſchmale Thür in der Regel in einen] verſchiedenen Orten ſollen Konferenzen mit den] fahren iſt die Annexion der Namen und Titel Von den nenn franzöſiſchen Kollegen des 
engen und winkligen Gang, der in den Hof des Induſtriellen der betreffenden Gegend ſtattfinden.] ausgeſtorbener Adelsgeſchlechter. Es findet eine Majors Marchand find vier geſtorben. Zwei 
Hauſes führt. Hier beginnt plötzlich die Pracht. * Die andauernde lebhafte Bewegung in gewiſſe Entſchuldigung darin, daß ſich in den ſtarben an der Berri⸗Berri⸗htrankheit. Einer 
Der meiſt viereckige größere oder kleinere Hof ift | unſeren wirthſchaftlichen Verhältniſſen drückt ſich vornehmſten Familien die Titel von der Mutter fiel von einem Baume und der vierte wurde von 
mit Steinplatten von Baſalt, Lava, Kalkſtein[ in der weiter ſtark zunehmenden Entwickelung auf die Kinder vererbten, wenn dieſe die letzte einem Krokodill aufgefreſſen. Keiner don den 
oder Marmor gepflaſtert, Palmen, Orangen und] des Eiſenbahnverkehrs aus. Der Kohlenverkehr ihres Geſchlechtes war. Das kam auch bei den Offizieren Marchands iſt im Kampfe gefallen. 
Olivenbäume geben ihm Schatten, ſchöne Ippreſſen] im rheiniſch⸗weſtfäliſchen Induſtriegebiet iſt im] Bourbonen vor, deren Name von einer Schwieger⸗ Unter den ſenegaleſiſchen Mannſchaften wüthete die 
zieren ihn. In der Mitte iſt ein großes Marmor» Monat Auguft 1898 gegen denſelben Monat tochter Ludwigs des Heiligen ſtammte. „ Berri⸗Berri⸗Krankheit auch. Im Nil wimmelt es bei 
becken, welches durch einen fortwährend Waſſer 1897 um 28 571 Wagen = 8 Prozent, im ober] Was den authentiſchen Adel betrifft, jo Faſchoda von Krokodilen und Flußpferden. An 
gebenden Krahn gefüllt gehalten wird. In den ſchleſiſchen Bezirk um 15 542 Wagen = 11,5 fließt nach zahlreichen bürgerlichen Geldheirathen einem Tage konnte man häufig vierzig Flußpferde 
reichſten Häuſern befinden ſich auch Spring⸗ Prozent geſtiegen. Im Monat September 1898 | kaum noch ein Tropfen blauen Blutes in den fehen. Die umliegenden Wälder find voller 
brunnen mit allen Chikanen. Der Hauptſalon, | find nach vorläufigen Ermittelungen gegen den Adern jeiner Angehörigen. Vikomte de Rover Wild. Außer den 130 Senegaleſen hatte Major 
der ſogenannte Livan, liegt zu ebener Erde, meiſt gleichen Monat 1897 mehr geftellt ; im rheiniſch⸗ zählt folgende Mesallianeen mit Jüdinnen auf: Marchand 100 Eingeborene der Gegend, Schilluts. 
unmittelbar vom Hofe zugänglich, mitunter auch | weſtfäliſchen Bezirk 19 683 Wagen = 5,6 Pro⸗ Fürſt von Ligne⸗Rothſchild, Herzog von Wagram⸗ Als die Soldaten des Sirdars landeten, began⸗ 
durch einige Stufen über demſelben erhöht; es] zent, in Oberfchlefien 8753 Wagen — 6,7 Pro⸗ Rothſchild, Herzog von Gramont ⸗ Rothſchild, nen die Sudaneſen des 11. und 13. Bataillons 
iſt ein quadratiſcher Salon, an den ſich nach drei zent. Dieſe Verkehrszunahme erſcheint um ſo Herzog von Rivoli⸗Furtado, Fürſt von Polignac⸗ ſofort mit ihren Landsleuten zu fraterni⸗ 
Seiten drei große Niſchen anſchließen. Der] beachtenswerther, als die hohe Entwickelung] Mires, Herzog von Richelien⸗Heine, Fürſt von tren. Der Sirdar ertheilte den Schilluks 
Salon iſt mit Marmorplatten häufig in reichem] des Jahres 1897 andauernd erheblich über⸗]Monaco⸗ĩHeine, Herzog von Eſtampes⸗Raminghen, die Erlanbniß, die Kanonenboote zu beſichtigen. 
und buntem Moſaik gepflaſtert, in der Mitte be⸗ troffen wird. Marquis de Planch⸗Oppenheim, Marquis de] Aber faſt nur ein Dutzend machte zur Zeit davon 
findet ſich ein Marmorbaffin mit fließenden Beſonders bemerkenswerth erſcheint auch die] Salignac⸗Hert, Marauis de Rochechouart⸗Crard, Gebrauch. Der Grund war ein eigeuthümlicher. 
Waſſer. Die drei Niſchen werden durch drei] Geſtaltung desjenigen Verkehrs, der in gedeckten Marauis de Noailles⸗Lachmann. Nicht minder Die Schilluks wollten nicht faſt nackt auf den 
ſchöne, mit bunten Arabesken gezierte Spitzbogen Güterwagen zu bedienen iſt (Stückgut, Dünge⸗ Zahlreich find die Ehen mit Amerikanerinnen. Schiffen erſcheinen. Kleider hatten fie aber nur 
von dem Salon getrennt, außerdem iſt ihr Fuß⸗ mittel, Getreide, Zucker n. ſ. w.). Hier iſt im] Sie kommen vor in den Häuſern Choiſeul, für etwa zwölf. Dieſe Kleidungsſtücke legten 
boden um etwa zwölf Zoll erhöht und mit] September d. J. eine Steigerung des Verkehrs Rohan ⸗ Chabot, Talleprand - Perigord, Herzog nach einander ein Dutzend Schilluts an.“ 
türkiſchen oder perſiſchen Teppichen belegt. An] (d. i. der thatſächlichen Wagengeſtellung) von] Decazes, Herzog de la Rochefoucauld, Marquis Ber 

den Wänden der Niſchen laufen ringsum Divans, 623 988 Wagen des Septembers 1897 auf] de Valori, Marquis de Mores, Graf Boni Amerika. > 
mit den prüchtigſten in Gold geſtickten Seiden⸗ | 734 765 Wagen, alſo ein Mehr von 110.777 de Gaftellane, Graf de Pourtales, Fürſt de Scey⸗ Newhork, 6. Oktober. Wie eine Depeſche 
ſtoffen bezogen. Die Dede über dem vordern gedeckten Wagen zu verzeichnen, d. i. ein Mehr] Montbeliard. Die ſtärtſte Mitgift war die der 5 Walt meldet d ft 2 7 ae 
Salon liegt ſehr hoch, etwa 18 bis 25 Fuß und von 17,8 Prozent gegenüber dem ſtark geftiegenen Anna Gould, Gräfin Boni de Caſtellane. Sie Mi neſot * * Mei Ion Walker ei Be er 
ruhen die dieſelbe tragenden Wände au den | Verkehr des Vorjahres. Die tägliche Mehrge⸗ betrug fünfzehn Millionen Dollars. Für das 9 ” f.wiſch Tru 7 Ver i ei : — 
Spitzbogen. Die Decken der großen Nifchen ſtellung betrug bis zu 5000 gedeckten Güter⸗ Jahr 1896, wo dieſe Heirath ſtattfand, berechnet x 754 N Bacon nd Judianern fiat. a 
ſind weniger, etwa 10 bis 15 Fuß hoch, ſümt⸗ wagen. Die eiſenbahnſeitige Geitellung der A. d. Roper die Summe der amerikaniſchen Mit⸗ Einen Telegramm der World“ folge Was 
liche Decken find in Holz geſchnitzt, die Balken Wagen ſowohl für die auf offene Wagen ange⸗ giften, die an franzöſiſche Ariſtokraten gelangten, 5 ii 155 ie Mannschaft Sie — 
oder mitunter auch Kaſſetten ſind reich bemalt wieſenen Indnuſtrien, wie auch die Geſtellung der auf hundert Millionen Franken. Er ertheilt auf 100 Mann ge ät, nieder . Von 
und vergoldet, ebenſo find die Wände der Niſchen gedeckten Wagen hat ſich bisher faſt durchweg allen titelſüchtigen, reichen Erbinnen den guten Waſhington Durden Abſendung 


— —̃ͤä — 


Die deutſche Reichs- und preußiſche Staats⸗ 
regierung ähnelt einem einheitlichen Miniſterium 
ſowohl nach ihrer Organiſation, als nach der 
perſönlichen Zuſammenſetzung ſehr wenig, jo daß 

f > Vertretung durch einen Miniſter bei dem 
Kaiſer größere Schwierigkeiten haben und von 


bedingterer Wirkung ſein dürfte, als die Be⸗ 
gleitung eines anderen konſtitutionellen Herrſchers 
durch ein Mitglied ſeiner verantwortlichen Re⸗ 
gierung auf einer weiten und langdauernden 
Reiſe; gleichwohl wäre es überraſchend, wenn 


= 


— 


au eine ſolche Begleitung des Kaiſers über⸗ 
baupt nicht gedacht würde. Durch ſchnelle, in 
weiter Entfernung von Deutſchland gefaßte 
Entſchlüſſe und darnach ergehende Kundgebungen 
oder Befehle können, wenn die verantwortliche 
Regierung in der Umgebung des Kaiſers durch⸗ 
aus unvertreten iſt — ein Beamter des Aus⸗ 
wärtigen Amtes kann als ſolche Vertretung 
nicht erachtet werden — ohne Zweifel ernſte 
ee eo entſtehen. Wie wenig „homogen“ 
unſere Regierung auch iſt, ſo würde es doch 
einen erheblichen Unterſchied machen, ob ein 
Miniſter in der Lage wäre, ihre Auffaſſung auf 
Grund vertraulicher Mittheilungen ſeiner Kollegen 
mündlich beim Kaiſer zu vertreten, oder ob die 
Regierung zwei Monate lang für ihre verant⸗ 
wortlichen Rathſchläge lediglich auf den Vortrag 


N entweder mit Marmormoſaik oder mit Holz⸗ rechtzeitig erreichen laſſen. Rath, ſich vor der Heirath genau über die Her⸗ ” 1 
cle "angemiefen wire f In ber Hefen J7JC%% ᷣ Paten: 007 ˙ Baak”. NL Dias nun EHeS. Een ee Sn Rund Yen, 2000, Aber ee 
5 x } bemalt und vergoldet iſt. In den alten Häuſern ] ſchwei t an den Vorſitzenden des Ausſchuſſes zu erkundigen. Vielleicht mit Unrecht glaubt . 
war bisher kein beſtimmtes Anzeichen hervor⸗ 1 — von dem ſchönen arabiſchen] für bie n 8 Auſtralien. 


r zeichen hervor⸗ dieſe eines e er, das werde ſie in den meiſten Fällen er⸗ f 5 7 
etreten, daß dieſe, wie uns 1 ſehr wichtige Sti, an den neuern meiſt mit europäiſchem eg Glatz 4 f oe — nüchtern. . 75 Die letzte auſtraliſche Poſt hat Einzelheiten 
rage, deren Erledigung durch Begleitung = Barockſtil gemiſcht. In dem Holzgetäfel befinden] laſſen, daß er der Enthüllung des impofanten Paris, 6. Ottober. Gegenüber der General- über den Tod König Malietoas von Samoa nach 
Monarchen ſeitens eines verantwortlichen. Mi ſich viele Wandſchränke, in dem Marmorgetäfel| Denkmals am 6. n. M. beiwohnen werde. Der ſtabspreſie, welche den ſicheren Sturz des Mini England gebracht. Malietoa bekam den Typhus 
uifters in jedem anderen konſtitutionellen Staate zahlreiche Niſchen. In der Regel geht das eine Prinz wird als Vertreter des Kaiſers er⸗ ſteriums bei dem Zuſammentritt der Kammer und wurde nach der früheren Wohnung des ber⸗ 
anime wäre, überhaupt offiziell ange- oder andere ein wenig über den Anſatz der Spitz⸗ scheinen. vorausſagt, hebt der „Matin“ hervor, daß der ſtorbenen engliſchen Schriftſteller Robert Louis 
regt ind daß fie entſchieden worden. bogen, wo es in einem Geſuns endet, die Wand-| . Zur lippiſchen Thronfolgefrage wird aus] Miniſterpräſdent Briffon für die verloren gegan⸗ Stevenſon gebracht. Da feine Veſſerung eintrat. 
flächen” darüber ſind meiſt gemalt oder einfach | Detmold berichtet: genen Stimmen der Antisemiten und Nationaliſten wurde er nach ſeiner eigenen Wohnung geſchafft. 
0ß0ö ... / (. de enen een ee, ee 
olen an, die mit Stalaktiten ornamentirt ſind.] Oktober Termin in der Prozeßſache des Grafen] nern finden werde, von denen viele bereits jetzt! deutſche und der Konſul der Vereinigten Staaten 
ebenſo hat gewöhnlich die hohe Decke über dem] Erich zu Lippe⸗Weißenfels gegen die Bieter | dem Kabinet ihre Unterſtützung zuſicherten. erließen ſofort gemeinjam einen Aufruf, worm 
vordern Salon aus den vier Ecken konſolartige] felder Linie. Graf Erich beſtreitet die Be⸗ Der Streit der Pariser Erdarbeiter und] fe den Tod des Königs ankündigten und die 
Anſätze. lieber dem Getäfel befinden ſich in den rechtigung dieſer Linſe zum Empfang der lippi⸗ anderer Kategorien des Bauhandwerkes gefährdet Fingeborenen ermahnten, bie zur Wahl jenes 
Wänden zahlreiche Fenſter, mitunter auch von ſchen Rente auf Grund des Brudervergleichs und nicht blos unmittelbar das rechtzeitige Juſtande⸗ Nachfolgers ruhig in ihren Häuſern zu bleiben, 
buntem Glas. So find reicher oder ärmer aus⸗ klagt ſeinen Antheil an dieſer Rente ein. kommen der Weltausſtellung von 1900, ſondern] Malietoa hat kein Teſtament hinterlaſſen und 
geſtattet alle Salons der Damaskener. Die — In Melle wurde Brauereibeſitzer Haupt⸗ auch andere in großem Stile unternommene keinen Nachfolger angegeben. A 
übrigen Zimmer haben die ſchönen Holzdecken, mann W. Höpker einſtimmig zum Kandidaten der Arbeiten, deren Erledigung mittelbar für die Err 
die Holzverkleidung der Wände und die erhöhte] nationalliberalen Partei für das Abgeordneten: | Weltausftellung von großer Bedeutung iſt. Dies ER ER * 
Eſtrade mit dieſem gemein. Die Eſtrade iſt in haus gewählt. * gilt insbeſondere von der Pariſer Stadtbahn, Von der Marine. 
dieſen meiſt ſo groß, daß nur ein ſchmaler] r Im Wahlkreiſe Teltow⸗Beeskow⸗Stor⸗ dem Metropolitain, ſowie der Verlegung des Vom Jahrgang 1895 find 47 Sees 
Gang längs der Thüre verbleibt, wo die Diener⸗ kow⸗Charlottenburg find gemäß dem Wahlabkom⸗J Bahnhofes der Lyoner Eiſenbahn in das Innere kadetten, die im Au ft d. Is. die Seeoffizier⸗ b 
haft ihre Pantoffeln ſtehen läßt, wenn fie der men zwiſchen der nationalliberalen Partei und] der Stadt. Der Streik der Erdarbeiter, von dem fun beſtanden hatten u. Unterlientenem 
Herrſchaft etwas bringt. der freiſinnigen Volkspartei, von Seiten der] man gehofft hatte, er würde bald von ſelbſt aur Ser befördert worden. ö = 
BR | teren Herr Eiſenbahndirektor Stroehler, von aufhören, weil die Unterſtützungen für die noth⸗ Die aus den Fahrzeugen Ds, 8 51, 
„ „eiten der freiſinnigen Voltspartei Herr Dr. leidenden Familien nur ſpärlich fließen, ſcheint 59, 60, 61, 62, 63 beſtehende dritte Torpedo: 
Deutſehland. Arthur Bernſtein⸗Charlottenburg, nun definitiv] ſich auf das ganze Bauhandwerk ausdehnen zu bootsdiviſion wird bis zum 7. noch vor det 
2 5 ; 3 als Kandidaten für die Landtagswahlen aufs wollen, wenigſtens bemüht man ſich in dieſem |“; 3 üb h “er 11 f 
Berlin, 6. Oktober. Die Verbeſſerung geſtellt worden Sinne und haben verſchiedene Syndikate Kieler Föhrde üben und dann bis zum 11. 
elch. Kani 1 gene ; Maurer Zimmerleute Schloſſer Ticchler ſchon 4 in der Oſtſee bis nach Travemünde 2 
welche ann eit längerer Zeit innerha ich: ’ l 7 „ r ISO unternehmen. E 
der Same en wird, wirft 11 . Oeſterreich Ungarn. Aufrufe an ihre Berufsgenoſſen ergehen laſſen. * Ebenſo wie die Schornſteine der Linien⸗ 
reiche Fragen von zum Theil ſehr erheblicher] Wien, 6. Oktober. Der N. Fr. Pr.“ zu⸗ Als Symptom iſt die Mahnung zu erwähnen, ſchiffe unſerer 1. Divifion im letzten Winter in 
praktiſcher oder grundſätzlicher Bedeutung auf.] folge werden Graf Thun und Dr. Kaizl während] die der Delegirte des Syndikats der Anſtreicher Wilhelmshafen erhöht worden find, find jetzt auf 
Zunächſt gilt es zu entſcheiden, ob die Vor⸗ des bevorſtehenden Peſter Aufenthalts mit dem] in der Arbeitsbörſe an ſeine Kameraden richtete, der Werft zu Newyork die Schornſteine der 
8 8 J 1 Miniſterpräſidenten Banff wegen des neuen ſie ſollten an die Arbeitsnoth denken, welche auf EP WAR? Schlachtſchiffe „O 4% J owa! 
bildung für die höhere Verwaltung von der⸗ rpenemen - 5 - ameritaniſchen Schlachtſchiffe „Oregon“, „Jowa“ 

f 1 1281 5 Ausgleichsproviſorimms verhandeln. Bauffy habe die Weltausstellung von 4900 folgen werde, und und „Maſſachuſetts“ zur Vergrößerung des 
jenigen für den Juſtizdienſt vom Anfang des bei früheren Gelegenheiten erklärt bereit, jetzt einheimſen, ſo viel fie noch können. Diefer u „Maſſachuſ zu ( 
Studiums an ganz zu trennen, oder ob die Vor: uperen Geleg — „ger jei bereit, Ser ri der Zuges um 10 Fuß erhöht worden. Nachdem 
bildung für beide Zweige des Staatsdienſtes das Proviforium zu bewilligen, das mit Ricjicht |aligemeinen Schilderhebung gegenüber berrſcht im letzten Winter auf Cramps Werft in 
entweder ganz oder zum Theil die gleiche fein auf den Stand der parlamentariſchen Arbeit noth⸗ überall bei den Bauunternehmern im Pariſer Philadelphia das 11525 Tons große Schlacht⸗ 


i Allerdings hatte vor längerer Zeit verlautet, 
daß der Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes, 
Herr v. Bülow, der bekanntlich auch Mitglied 
des preußiſchen Staatsminiſteriums iſt, den Kai⸗ 
ſer begleiten würde, und es ſcheint nunmehr, daß 
dies feſtſteht. Wenigſteus wird es in einem 
ſüddeutſchen Blatte als Thatſache behandelt, aber, 
was uns höchſt verfehlt erſcheint, getadelt. Das 
Auswärtige Amt, ſo wird da ausgeführt, werde 
ohne genügende leitende Kräfte ſein, da der 
Unterſtaatsſekretär leidend ſei — was uns nicht 
bekannt iſt — und dem Reichskanzler bei ſeinem 
Alter die Vertretung des Staatsſekretärs nicht 
zugemuthet werden könne, wenngleich er die 
oberſte Leitung der auswärtigen Politik führe. 
Eben weil das Letztere der Fall iſt, ſcheint uns 
die Frage der Geſchäftserledigung im Auswärti⸗ 
gen Amte während einer Abweſenheit des Staats⸗ 
ſekretärs nicht dazu angethan, weitere Kreiſe zu 
beunruhigen; ſollte in der That für zwei Monate 
ein Mangel an Arbeitskräften in den leitenden 
Stellungen dieſes Amtes drohen, ſo wäre dem 
wohl leicht in derſelben Art, wie in früheren 
ähnlichen Fällen, durch zeitweilige Einberufung 
eines Botſchafters oder Geſandten zur Vertretung 
des Staatsſekretärs abzuhelfen. Ob es noth⸗ 
wendig ſein würde, wiſſen wir nicht, und unſere 
Meinung iſt auch nicht, daß die Begleitung des 
Kaiſers durch einen beſtimmten Minifter, ſei es 
der Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes oder 
ein anderer, geboten ſei; aber daß ſich irgend 
einer der Miniſter während der ganzen Reiſe 


* 


beim Kaiſer befinde, das wird ohne Zweifel all- ſoll. Letzterenfalls fragt es ſich weiter, ob das wendig ſei. Stadthauſe und im Rathe der Regierung Un⸗ ſchiff „Alabama“ von Stapel gelaufen ift, ſollte 
gemein für erforderlich erachtet. la Zn Bu 1 95 Einjährig⸗ ee ſchlüſſigteit. Ein Klubredner ſchilderte dieſen am 4. Oktober das ebenſo große Schiff 
i a illigenjahr auf die Studienzeit anzurechnen Fran eich. I3Zuſtand ebenfalls in der Arbeits börſe wie folgt: „Illinois“ von der Werft in Newport⸗Rews ab⸗ 


ſei, desgleichen wie die fleißige und erfolgreiche Profeſſor Paul Stapfer in Bordeaux, der „Der Pariſer Gemeinderath hat uns vier⸗ aufen und das dritte Schweſterſchiff „Wisconfin‘ 
Ausnutzung dieſer Zeit im Allgemeinen 7 der „ſuspendirter Dekan der ſchönwiſſenſchaft⸗ . — es ve at 52 5 am 26. November in San Francisco zum Abe 
beſondere zum Studium der Staats⸗ und Ge⸗ lichen Fakultät“ zeichnet, richtet an den „Siecle“ . „— Die Unternehmer üben 2 se da: ä d i 
ſellſchafts wiſſenſchaften zu ſichern iſt. Hierzu ges | einen humoriſtiſchen Brief, in dem er von einer ank: Wendet n 35 =* Allein von allen Seemächten hält Amerita 
hört auch die Frage der Univerfitätg-Seminare | Plackerei erzählt, welche die Poſtdirektton ihm 5 1 Seine räfekten . räfekt noch an dem beſonders für Küſten⸗ und Hafen⸗ 
und der Nutzbarma ung dieſer Einrichtung für anthut. Da er ſtolz darauf iſt, um der Gerech⸗ 1 en Er 8 ü er "ii 4 Went 5 vertheidigung geeigneten Typ des flachgehenden 
die ſtaatswiſſenſchaft ichen und volkswirthſchaft⸗( tigkeit willen, wegen des Lobs, das er ſeinem 95 geradt: 5 Ken a — 85 Wollen Monitors feſt, wofür man als Grund nur die 
lichen Studien der Anwärter für den höheren | Freunde Conat am offenen Grabe ſpendete, ge⸗ präfett hat 1 Wendet euch un de Size. Anhänglichkeit des Volkes für dieſes rein 
Verwaltungsdienſt, und wie ſchließlich bei den | maßregelt worden zu ben e ſchrieb er auf die Beeren 2 155 „ Gemeinderat 8 e amerikaniſche Kampfmittel und die für Spezial! 
Referendariatsexamen die Berlüückſichtigung jener Viſitenkarten, die er den Perſonen ſandte, von en Ahern ib” Babe a Er endlich ſchiffe ausreichende finanzielle Leiſtungsfähigteit 
Lehrfächer in ausreichendem Maße ſichergeſtellt denen ihm Glückwunſchadreſſen zugegangen waren, — Die 1 — ſelbſtverſtändli 4 der Marineverwaltung annehmen muß. Als An⸗ 
werden kann. . unter feinen Titel noch wahrheitsgemäß „sus⸗ ia für uns. Da auch die M. 0 — RN griffswaffe iſt der Monitor im letzten Kriege in 
Dann gilt es aber die Vorfrage zu ent⸗ pendu“. Er gab die Karten in einem offenen 55 e, n. 0 Pe ie 9 1 9 — nn keiner Weiſe zur Verwendung gekommen. Jetzt 
ſcheiden, ob eine beſondere Vorbereitung für den] Kouvert mit 5 Centimes frankirt zur Poſt, aber 10 . Ren 164 3 duch eh [werden im „U. S. Arn and Newy Journal 
höheren Verwaltungsdienſt beizubehalten, oder] das ſollte er bereuen. Zwar dürfen nach einer k f rn 1 ea Fade find doppelt die Pläne der als Neubauten in dieſem Jahre 
entweder zu dem Syſtem ausſchließlicher Re⸗ miniſteriellen Verordnung vom 19. Februar 97 Fon M ah er Al get lüclich bewilligten vier Monitors für Hafenvertheidlgung 
krutirung der höheren Verwaltungsbeamten aus 1895 die Viſttenkarten noch geſchriebene Anmer⸗ un et a 125 * — 0 u veröffentlicht. Dieſe Schiffe ſollen „Connecticut“, 
den Juſtizaſſeſſoren zurückzukehren oder zu dem kungen tragen, die anf die Adreſſe des Verſen⸗ ge ie werden wohl no 8 „Wyoming“, „Florida“ und „Arcanjas“ heißen, 
baieriſchen Syſtem gleichmäßiger Ausbildung aller ders oder den Anlaß, aus dem er ut — — In iner V lung, die in der Arbeits⸗ Lia. Deplacement von 2700 Tous haben unn 
Mvärter für den höheren Staatsdienſt in der Leidbezeugungen, Glückwünſche, Abſchiedsgruß, rte gehalten Dung beigen die allen Be- jedes 1.500 000 Dollars kosten. Sie ſolen zwei 
Juſtiz und in der Verwaltung überzugehen ſein Bezug haben. Die Charakteriſirung eines Hz gehörenden Auweſenden einmüthig. Schrauben haben, 200 Ton Koblen fafien un: 
möchte, Profeſſors oder Dekans einer Fakultät 2 Gene lt . ulm Mitt unde 419112 Knoten Fahrt laufen können. Ihre Bauzeit 
? Erſterenfalls ſteht wiederum in Frage, wie 1 war aber in jener Verordnung] den 0 dab 2 Won telegraphirt, wo die sol 27, Monate betragen. Die Hauptdimenſionen 
x Vorbereitungszeit auf die Juſtiz und den nicht vorgeſehen, und darum wurde Profeſſor a m ft A en i ſind: Länge 225 Fuß engl., größte Breite 50% 
erwaltungsdienſt zu vertheilen und ob der Paul Stapfer benachrichtigt, ſeine BVifitenfarten Wi ee Paris harte, um e 3 den alle mittlerer Tiefgang 12", Fuß. Der ganz um das 
Somerpunkt per praktijcen Ausbildung in die müßſen als Brief mit 15 Gentimes frankirt dent agg Marin Dar, An Da Schiff laufende 5 hohe Panzergürtel aus gehär 
1 e e Ga . und weil er deren ſchen eine Menge gemeinen Ausſtand anzutreten. Ei ol 75 2 enten dis AR 57 = 9 
rd. te Zu⸗ verſa atte, jo ſei er einer Geldbuße von aben und nach vorn un W 
ſammenhange die weitere Frage, ob * Mudder 300 Sranten egal Doch wurde bie auf Spanien und Portugal. nehmen. Der zentral ſtehende Thurm hat eine 
für den höheren Verwalkungsdienſt an der Re⸗ ein Minimum herabgeſetzt. Madrid, 6. Ottober. Im geſtrigen Mini⸗ 10“ ſtarke Wand und eine ſchräg ſtehende 97 
gierung in ſämtlichen Dezernaten oder nur in „Haben wir einen franzöſiſchen Adel 2“ fragt ſterrath wurde ein Telegramm des Generals dicke Frontplatte aus demſelben Stahl. Der 
einer Anzahl für ſeine Ausbildung beſonders der gut unterrichtete Heraldiker Vikomte A. de Rios verleſen, welches mittheilte, daß die Kommandothurm iſt mit 7½“ Stahl gepanzert. 
10 Dezernate zu beſchäftigen iſt. Auch Royer in der „Revne des Revues“ und ertheilt Spanier neuerdings die Aufſtändiſchen auf den] Das Schiff ſoll einen Gefechtsmaſt für Ma- 
wird die Frage eines Zwiſchenorgans ſowie des] darauk die Antwort, daß dieſer Adel trotz der] Viſavas⸗Inſeln ſchlugen. Letztere hatten zahl] ſchinenkanonen und die elektriſchen Scheinwerfer 


Die Kaiſerſahrt nach dem heiligen 
Lande. 
30. Damaskus. II. 
Die Häuſer. 

Die Straßen von Damaskus ſind eng und 
ſchmutzig. Zwei ſehr ſchlecht gepflastert Trottolrs 
führen an den Häuſern entlang und mitten 
zwiſchen denſelben eine ungeflaſterte Rinne, in 
der das Regenwaſſer abläuft oder ſtaguürt. Nichts 
Troſtloſeres kann man ſich denken als ſolche 
Straße. Die Häuſer haben durchweg Lehm⸗ 
wände, eine niedrige Thür und keine Fenſter 
nach der Straße, hie und da tritt ein roh aus 
Pappelholz gezimmerter Erker an den kahlen 
Lehmwänden hervor, doch iſt er ohne Fenſter. 

Manchmal ſind auch die oberen Stockwerke der 
Hänjer in der Straßenfront vorgekragt, wie man A 

dies in alten deutſchen Städten ſieht, das iſt die 

einzige Abwechſelung, welche die Straße zeigt. 

Nur im Juden⸗ und Chriſtenviertel iſt es anders, 

dort findet man einzelne Häuſer, welche Fenſter 

und mit Fenſtern verſehene Erker nach der 

Straße hinaus haben, außerdem ſind die Läden 
natürlich an der Straße offen, und find diejenigen 
Straßen, in welchen Laden an Laden liegt, die 

Bazare, mit einem Holzdach überdeckt. Jeder 

Laden iſt nur ſo breit, daß er mit einer einzigen, 

etwa 5—6 Fuß breiten Thür geſchloſſen werden 

N kann. Dieſelbe beſteht aus einer oberen und 
einer unteren Klappe, die letztere wird auf einen 
Boden von 3 Fuß Breite und 18 Zoll Höhe, 
AN 


erhalten, ir Yumiunig Aid beſtehen aus] Beſonders das Pilſener Bier, das mau in emem] in die Heimath zurückgekehrte Ruſſen, denen Cız ſumme. An Schäden wurden auger. an Nas ee N 00 
2-12 3ölligen Hinterladekanonen mit rauchloſem kleinen Keller in einer Gaſſe des erſten Bezirks! ſelbſt bei ir Etablirung als Aerzte, Anſtellung 1 E Inpalidttäts fälle, 145 Fäk un Weizen 15% biz. Gerſte 

Name i iker bezw. ſchon bet der vor ' r Eriwerbaunfähigkeit‘ und 46. , Hafer —, bis , Kartoffeln 

gerlei Schwierigkeiten pflichtſchaden. Fe a 5 2 

Kolberg: Roggen 130,00 bis —.— 


bis 


wurden, aus den Kondniten⸗ 


Die ug ſoll 125 Mann be „Alle ſchiſchen Kirche, und wenn Sie fie gefi n, liſten, in die ſie fi Ein 32 RWE . Weizen 160,00 bis „ & 1 
Hülfsmaſchinen zum Thurmdrehen, Munitions⸗ gehen Sie — das nächſte Haus iſt die kleine ten, daß wie f Telegraphiſche Depeſchen. e Hafer 120,0 bis 9 
fördern u. ſ. w. ſollen elektriſch f 5 „Biermühle“. Sie iſt weit entfernt von allem Vorgänge übertrieben und zu großen politiſchen Berlin, 6. Oktober. Das Staatsminiſterium bis 40,00 Mark. 0 N : 


Stralſund: en 128,50 bis 
Weizen 162,00 bis 8 5 bl 
— T 125,00 H 28.6 1 1 

Fr Hafe g bis 128,00, Kartoffeln 40,0 


Plaz Greifswald: 1 1 | 
—,—, Weizen 162,00 bis 80 Gerste 390, 


er 75 F age . —— aufgebauſcht Ta 855 1 Wen 3 Uhr unter dem Vorſttz 
Stettiner Nachrichten. maſſiden Bögen, find da; die Bögen und Deden au | waren. Außer Wen Hoehe n einer Sie 
5 Stettin, 7. Oktober; Wie uns Herr Dir. ſind geweißt, ſonſt würden die Zimmer wie Zellen] den ruſſiſchen Studirenden in Berlin⸗Charlotten⸗ 
zur mittheilt, find bei der am Freitag, 


14 d. Mets, ſtattfindenden Wiederholung ſind * und billig, gar kein Schmuck; doch iſt München und Breslau unter der Spionage ihrer um die Mitte nächſten Monats einberufen wer⸗ 


z es ein Himmel für Selbſtopferer, denn das Bier Heimathsbehörde zu leiden. Durch einen Zufall, den ſoll. Ein b stimmter 2 N bis ——, Hafer —— bis K 
en — — ni — — ‚is vet ft unvergleichlich, auf der ganzen Erde ift keines einen in einem entliehenen Buche vergeſſenen Ttgeegt; doch gilt der 15 a S 8 8 5 mer, „ Kartoffel 
daß jeder Billetinhäber einen Platz im Saale er⸗ damit zu vergleichen dem erſten Zimmer Zettel, gelang es unzw ſcheinli Meuftettin: Roggen 127,50 bis 140, 


werden Sie ungefähr zwölf oder fünfzehn Damen der genannte W., der ſich als einer der vadialften] * Ber Kai zen ne ng 
und Herren, Ziviliſten, finden; im zweiten Zimmer geberdet hatte und auf den bisher keinerlei Ver⸗ Leopold au 15 de ee Bahr 


feierlichkeiten in Kopenhagen beauf 
Verfaſſern der erwähnten Berichte an die ruf ; 3 8 f 
finden; bad wie mar eial Bapon geört mid] ide Poli PB aides bien, a Oktober, In ber Heutigen Sigung 


Weizen 166,00 bis War Gerite 140,00 bis 
= daſer 131,00. bie —,—, Kartoffen . — 
bis —— Mart. 1 


4 Weltmarktpreiſe. | | 
wurden am 5. Oktober gezahlt lolko 
Berlin in Mark per Tonne intl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: map 

n Ma Roggen 150,25 Mark, Weizen 
ive 8 a N 

170,30 N Roggen —,— Mark, Welzen 


Odeſſa: Roggen 151,55 Mark, Weizen 


iga: Roggen 156,25 Mark, Wet 
185,25 Mark. a ver 


1 6. Oktober. Zucker. Koru⸗ 
pen exkl. 88 Proz. Rendem. 10,45—10,57'/,, 

achprodukte exkl. 75 Proz. Rendem. 8,35 bis 
8,65. Ruhig, ſtetig. Brodraffinade J. 24,00, 
Brodraffinade II. 23,75 bis —,—. Gen, Raffinade 
mit Faß 23,87½ bis 24,25. Gem. Melis I. mit 
Faß 23,25 bis —,.—. Ruhig. Rohzucker I, Bros 
dukt Tranſito f. a. B. Hamburg per Oktober 
9488 G., 9,75 B., per November 9,70 G., 

„ per 


halten wird. 
— Die „Hamburg⸗Amerika⸗Linie“ hat, wie 
C. T. C.“ meldet, mit der Schiffswerft von 
„ Blohm u. Voß ben Bau eines Paſſagier⸗ und 
Frachtdampfers für ihre Linie Hamburg⸗Newyork 
10 abgeſchloſſen, welcher in ſeinen Größenverhält⸗ 
niſſen die „Peunſylvania“ und „Pretoria“ noch 
entlich übertreffen und in ſo fern einen ganz 
neuen Schiffstyp darſtellen wird, als durch be⸗ 
ſondere Einrichtungen für die Sicherheit und 
Bequemlichkeit der Paſſagiere in bisher noch nicht 
erreichtem Maße geſorgt ſein wird. Der neue 
b Dampfer erhält eine Länge von 600 Fuß, bei 
4 ener Breite von 60 und einer Tiefe von 42 
b Fuß. Die Ablieferung ſoll im Frühjahr 1900 
r 
je 


e. W., der früher an an⸗ des Abgeordnetenhauſes wurde die erſte Leſung 
eutſchen Univerſitäten in gleicher Weile] der Ausgleich svorlagen, ſodann der Autrag der 
Rechten, die Ausgleichsvorlagen einem aus 48 
Mitgliedern beſtehenden Ausſchuß zuzuweiſen, 
angenommen. 

i 91 6. Oktober. Die Meldung eines 
Wiener Blattes, daß durch die Uebernahme des 
öſterreichiſchen Handelsportefeuilles ſeitens Di⸗ 
paulis erhebliche Aenderungen an den Ausgleichs⸗ 
88 au 9 jeien, 5 50 Mr 95771 

nter Seite als vollſtändig unrichtig bezeichnet. 
hinteren Giebelwand betreten hatten, um ihre Graf Thun habe der ungariſchen Regierung 
Laſten abzulegen, brach das Gerüſt, auf dem 7 gegenüber die bindende Verpflichtung für die une 
Maurer, darunter ein Italiener, arbeiteten, zu⸗ veränderte Annahme des Badeni⸗Bilinskiſchen 
ſammen und 13 Mann ſtürzten in die Tiefe. Ausgleichs übernommen und werde die ungariſche 
Die Aufräumungsarbeiten wurden ſofort in An⸗ Regierung unbedingt auf der ſtrikten Einhaltung 
griff genommen; 3 Maurer wurden ſchwer vers dieſer Verpflichtung beſtehen. 
letzt unter den Trümmern der Rüſtung hervor⸗ Paris, 6. Oktober. Der Exgeneral Lam⸗ 

ezogen, davon hatte einer, der Italiener Antonio berts veröffentlicht im „Matin“ einen gegen den 
ervito, einen Beinbruch Und andere, auſcheinend] Oberſt Schwartztoppen gerichteten Verleumdungs⸗ 
auch innere Verletzungen, davongetragen, der und Schmähartitel. Trotz beſſeren Willens be⸗ 
ae 2 verheirathet und Vater von vier hauptet Lamberts, Schwartzloppen wolle nach 1 a ee 0 
8 ern, 5 ſchwer am Kopf verletzt und der Paris kommen, um zu Gunſten von Dreyfus 9.75 Pe en 9.77 I G. 9,80 B. per 
Kindern eier, verheirathet und Vater von 5 auszuſagen. Dieſes Vorhaben bedeute jedoch den een 0 1 a 9,97 H. B., per April 
- ndern, 2215 1 innere Verletzungen er⸗ Krieg mit Deutichland. Der Artitel ruft großes Mai 10, er 10,121, B. — Still. 
itten; a A re 5 nach e Aufſehen hervor. 4 Hamburg, 6. Oktober. Vorm. 11 Uhr 
geichafft fünf 15 übrigen abgeſtürzten Leuten] Paris, 6. Oktober. Die Delegirten der 2 n Good average 
haben a ü 1 20 15 5 Verletzungen davon Na Vereinigten Staaten werden in der morgigen | Santos PS Peg r 32,00, per März 32,50, 
tragen. 2. er Pr 2 ſtelle iſt een 1 ar Sitzung der ſpaniſch⸗amerikaniſchen Friedens⸗ ber yo 2 5, Ver a UM. Alles Geld. 
ſcheinen Van e im Augen A 55 konferenz ihre Forderungen bezüglich der Philip⸗ Suna. 78 an . Vorm. 11 Uhr. 
e i elaſtung durch Bruch eines Riegels pinen präziſtren. Den Spaniern wird nur eine Nude . Produkt Basis 88 — — 
— ſehr „ e Bei einer neue Uſance frei an Bord Hamburg per Oktober 
Artillerie» Webung in Aarhus erplodirte ein 9,72, per November 9,72 ½, per Dezember 9,80 
. : b er Januar 9,90, per März 10.02 ½, per 2 
e en . 25 5 10 W 15 
auch noch mehrere andere oſſe zur oſion. 109. 5 i 
Ein Artilleriſt, dem ein Arm ausgeriſſen 8 Ba Eee ‚6. re Petroleum 6,75 B 
1 9 A sin Soldaten find ſchwer ver⸗ Wien, 5 ice Getreidemarkt. Weizen 
975 Bonbon 15 Oktober. Aus Peking berichten Herbſt 9,28 6, 9,30 B. do. ver Frühe 

18 1 9 jahr 9,02 G., 9,03 B. Roggen per Herbſt 7,91 
die letzten Depeſchen, daß dort nenerlich Unruhen 793 B. Mais per Juli⸗Auguſt 5.58 G. 
ſtattgefunden haben, wobei fünf Chineſen ge⸗ 5,60 5 Hafer per gern 5.75 1 5,76 B. * 
tödtet wurden. Die Angriffe auf die Europäer |% Bei, 6. © we 
wiederholen ſich. 


Dankeserklärung für erhaltene Wohlthat. Mit verſchwand daraufhin vor Kurzem aus Char⸗ 


* 


unternehmen. Zum Beiſpiel einen Ausflug nach 
Marienbad, um überflüſſiges Fleiſch los zu brin⸗ 
gen; einen Ausflug nach Karlsbad, um die Gallen⸗ 
ſteine wegzutreiben; einen Ausflug nach Kalten⸗ 
leutgeben für die Waſſerkur, um der übrigen 
Krankheiten ledig zu werden. Alles iſt ſo be⸗ 
quem. Sie können in Wien ſtehen und mit 
einem zwölfzölligen Gewehr ein Bisquit nach 
Kaltenleutgeben hineinwerfen. Zu jeder Tageszeit 
können Sie dort hinaus; Sie fahren mit phäuo⸗ 
menal langweiligen Zügen, und doch haben Sie 
innerhalb einer Stunde den Glanz und die Hitze 
der Stadt für das wellenförmige Gelände, die 
ſchattigen Waldwege, die weiche kühle Luft, die 
Muſik der Vögel und die Ruhe und den Frieden 
des Paradieſes eingetauſcht. Es giebt auch an⸗ 
dere Kurorte, die man bequem von Wien erreichen 
kann, reizende Plätzchen, denn Wien ſitzt im Mittel⸗ 
punkt einer ſchönen Welt von Bergen. Hier und 
da ein See und Wald. Wahrhaftig, es liegt 
keine andere Stadt ſo ſchön!“ Im Laufe des 
Artikels erinnert ſich Mark Twain dann noch an 
den Wiener Kaffee. „Wiener Kaffee!“ ruft er. 
Fortwährend denke ich darau, an die unerreich⸗ 

re „Süffigkeit“ dieſes koſtbaren Kaffeehans⸗ 
kaffees, mit dem verglichen alle Kaffees in Europa 
und alle amerikaniſchen Hotelkaffees einfach flüſſige 
Armuth ſind.“ 


— Wir machen unſere verehrten Leſer auf 
eine neue Behandlungsweiſe von Rheumatismus, 
Nieren-, Blaſenleiden, Skrophuloſe, Lähmungen, 
Exſudate ꝛc. aufmerkſam. Es tft allbekannt, 
daß bei dieſen Krankheiten Sandbäder mit gutem 
Erfolge angewendet wurden; daſſelbe gilt ns 
von der Elektrizität. Herr Direktor Höhnel, 
Beſitzer und Leiter der Naturheilanſtalt in Gotha 
in Thüringen, hat durch fortgeſetztes Studium 
dieſer Anwendungsformen ein Verfahren kom⸗ 
binirt, welches die Anwendung beider Heil⸗ 
faktoren zu gleicher Zeit geſtattet. Herr Dr. med. 
Löwenthal, dirigirender Arzt der Anſtalt, läßt 


erfolgen. 

— Es ſei nochmals auf die heute und 

morgen im Bellevue⸗Theater ſtatt⸗ 

) findende Aufführung der Wallenſtein⸗ 

Trilogie hingewieſen, welche einen großen 

Erfolg verſpricht, da nicht nur die Hauptrollen 

in beſter 1 5 1 ſind, ſondern auch auf die 

Inſcenirung und Ausſtattung große Mühe ver⸗ 

wendet iſt. Die Vorſtellungen beginnen bereits 
8 um 7 Uhr. 

— Ju der am Sonnabend im Stadt⸗ 

Theater ſtattfindenden Aufführung von 

Nathau dem Weiſen“ ſpielt Herr Rhode⸗ 
Ebeling die Titelrolle, ein neu gewonnener 
jugendlicher Held, Herr Hartberg, den 
„Tempelherrn“, die weitere Beſetzung der Haupt⸗ 
rollen iſt: „Recha“ — Frl. Heſſe, „Sittah“ — 
Frl. Fritz, „Derwiſch“ — Herr Bonne, „Patriarch“ 
— Herr Träger, „Saladin“ — Herr Mummert, 
Kloſterbruder“ — Herr Eberhardt, „Daja“ — 
au Weſtmann. : 

* Vom Dach des Hauſes Elhſiumſtr. 2 
ſtürzte geſtern Nachmittag ein Schoruſteinfeger 
auf die Straße hinab. Der Verunglückte, 
welcher ſchwere innere Verletzungen erlitten hatte, 
wurde in das ſtädtiſche Krankenhaus überführt. 

— Zehn Gebote, um mit den Haus⸗ 
bewohnern in Frieden zu leben. 1. Man ſei 
ſtets nachgiebig und nachſichtig. — 2. Man be⸗ 
grüße ſich ſtets freundlich und zuvorkommend, 
meide aber ſo viel als möglich näheren Verkehr. 
— 3. Man laſſe ſich nie von Dienſtmädchen 
über die Verhältniſſe der Mitbewohner etwas 
erzählen. — 4. Man halte nie dieſelbe Waſch⸗ 
frau, Näherin, Flickerin ꝛc., die bei einem Haus⸗ 
bewohner arbeitet. — 5. Man miethe nie ein 
Mädchen, das ſchon bei einer Herrſchaft im Hauſe 
gedient hat. — 6. Man borge ſich nie etwas 
aus, muß es aber geſchehen, 0 gebe man das 


0 
. 


Verſicherugusweſen. 
Verſicherungs⸗Auſtalten der Bayeriſchen 
Sede en⸗ und Wechſelbank München. 
ie Feuerverſicherungs⸗Anſtalt atte 
Ende Auguſt d. J. einen Zugang von Mark 
182 687 839 an Verſicherungs⸗ Kapital. Die 
Brutto⸗Prämie ſtieg auf Mark 3 533 470,45. 
Der angemeldete Brutto⸗Betrag an Schäden be⸗ 
trug ultimo Auguſt Mark 1 580 873. Die Zahl 
der Brandfälle ſtieg auf 4257 gegen 1730 in der 
gleichen Zeit des Vorjahres. Bei der Lebens⸗ 
verſicherungs⸗Anſtalt waren bis Ende 
Auguſt d. J. 2828 Anträge über eine Verſiche⸗ 
rungsſumme von Mark 10 938 000 zu erledigen; 
mit der neu eingeführten ſogen. „Markverſiche⸗ 
rung“ bietet die Bank auch den Wenigbemittelten 


Boörſen⸗Berichte. 
Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 5, ö „ale - 

1ehaftöfammer fir Pommern, %|5,50 G., 5,60 B., per März 5,18 0, 580 8. 

Am 6. Oktober wurde für inländiſches Ges 4,62 G., 4,63 2. Kohlraps Water 


Geliehene jo raſch als möglich wieder zurück. —ſeit längerer Zeit geeignete er jo behandeln Gelegenheit, ſich die Wohlthaten einer Lebensver⸗ treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: Schön. 

7. Hat man auf der Treppe etwas verſtreut[ und zwar mit überraſchend gutem Erfolge. ſicherung unter den denkbar günſtigſten Bedingun⸗ e e ee (nach Ermittelung): Roggen] n 

oder ausgegoſſen, jo laſſe man es ſofort wieder] Leidende, die ſchon die verſchiedenſten Kuren er⸗ gen gegen den geringen Beitrag von monatlich 140,00 bis ——, Weizen 164,00 bis —,—, . SEEN ENTE TORTE TEE 
wegbringen. — 8. Man nehme ſtets Rücdficht |folglos dur acht haben, ſollten im eigenen einer oder mehrerer Mark zu verſchaffen. Die Gerſte 155.00 bis —,—, Hafer 134,00 bis Wetterausſichten 

anf die nebeuan und in der höheren Etage] Intereſſe nicht verſäumen, eine derartige Kur Leibrenten⸗Anſtalt erzielte einen Zugang. —,— rk. * für Freitag, den 7. Oktober 
Wohnenden und vermeide überflüſſiges Lärmen. zu gebrauchen; der Erfolg wird nicht aus⸗ von 258 Verſicherungen mit Mark 1 505 357 Stettin: Roggen 129,00 bis 140,00, Weizen 1 


Ziemlich trübe und nebelig bei mäßigen 


Kapitalseinlage für eine jährliche Rente von 159,00 bis 164,00, Gerſte 135,00 bis 155,00, ubeblicien Winden und wenig berünberter 


Mark 144890. Die Anſtalt ſchließt ſolche Ver⸗ Hafer 120,00 bis 136,00, Kartoffeln —,— bis 


bleiben. f 


— 9. Hört man einen Wortwechſel, ſo ſchließe 
— Als ruſſiſcher Polizeiſpion entlarvt wurde 


man ſofort die Fenſter und entferne ſich, um 


nichts zu verſtehen. — 10. Man bilde ſich nie ein angeblicher Techniker Wermann in Charlotten⸗ ſicherungen nicht nur nach den bei der Direktion —,—. Mark. peratur, keine erheblichen Niederſchläge. 
ein, daß die eigenen Kinder artiger ſind als — 5 in — Kreiſen der aus Rußland und allen Agenturen gratis erhältlichen Tarifen Anklam: Roggen 131,00 bis 132,00, Waſſerſtand⸗ 
die der Mitbewohner — aber auch nicht das] ſtammenden Studenten und techulſchen Hochſchüler ab, ſondern fie berückſichtigt auch in der ent⸗WWeizen 162,00 bis 163,00, Gerſte 135,00 bis N 


Gegentheil. a 
Wir verfehlen nicht, nochmals darauf Hinz 
zuweiſen, daß heute Vormittag um 11 Uhr die 
—.— — in ce r- De und 
ereinshauſes veranſtalteten Gartenbau ⸗gverſitäten zugingen, in denen jelbit über den 
Ausſtellung erfolgt. Die Beſchickung iſt —.— Verleht einzelner von ihnen mit be⸗ 
über alle Erwartung reich ausgefallen, ſo daß] kannten politiſchen Führern der radikalen Par⸗ 
auch noch der Polpytechniſche Saal hat in Auſpruch teien, über die von den Studenten beſuchten Ver⸗ 


verkehrte. Schon ſeit längerer Zeit ſprachen ver⸗ 
ſchiedene Anzeichen dafür, daß der ruſſiſchen 
Behörde regelmüßig Berichte über das Verhalten 
der ruſſiſchen Studenten an den deutſchen Uni⸗ 


gegenkommendſten Weiſe alle — Wünſche 145,00, Hafer —.— bis —,—, Kartoffeln Am 5. Oktober. Elbe bei Auſſig — 0,10 
des verſicherungsſuchenden ublikums. In] —,— bis —.— Mark. a Meter. — Elbe bei Dresden — 1,46 Meter. — 
der Unfallbranche wurden 1304 all⸗ Platz Stolp: Roggen 130,00 bis —,—, Elbe bei Magdeburg + 0,84 Meter. — Unſtrut 
gemeine und Reiſeunfall⸗Verſicherungen über] Weizen 168,00 bis —.—, Gerſte 135,00 bis bei Straußfurt + 1,10 Meter. — Oder bel 
Mark 10 671.492 Verſicherungsſumme für —,—, Hafer 125,00 bis ——, Kartoffeln] Ratibor + 1,09 Meter. Oder bei Breslau Obere 
den Todesfall, Juni enge pn ee eg a ie a ee 0 Meter. 
umme für den Invaliditäts fall un . 6556 2 oggen , e „74 Meter. — 
eu für . Erwerbsunfähig⸗ Weizen 168,00 bis —,—, Gerſte 135,00 bis] Weichſel bei Brahemünde + 2,20 Meter. 


eg gi re sun - 1 De elta ſammlungen 2c. detaillirte Auskunft gegeben keit abgeſchloſſen, ſowie 1313 Haftpflicht⸗Ver⸗ e, Hafer 12008 bis 130,00, Kartoffeln |Warthe bei Poſen + 0,22 Meter, — Am 
ür die Spezialausſtellung von ähren 

in den Räumen der erſten Etage Pflanzen, 
Blumen, Bindereien ꝛc. zur Vorführung gelangen. 


wurde. Nicht genug daran, erſahen verſchiedene! ſicherungen über Mark 40 516 666 Höchſtſchaden⸗ 32,00 bis 40,00 


ark. 4. Oktober: Netze bei Mich + 0,47 Mete 


r. 
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£ and dee 
| legenheit ein, ihnen dieſerhalb auch nur ein übles ber ihm 
In den Stürmen des Lebens. e ee Du will ſt en Bitte fomit | lobung erwartet. Konumt dieſelbe nicht — vor Tiſch lam der Verlobte Eſſes, Sgon nigstens bei Tiſch. Er Sr 22 5 
Roman von Th. Schmidt. auch heute nicht erfüllen, Du eee erg Hilmar, ein Heu ſtattlicher Mann. Elfe theilte Max bi 2 verwundert auffah und 
Nachdruck verbeim daß ich Dir gehorchen ſoll. Nun — ich war D ich ihren W. unſch mit. Der Maler erklärte fich | eine Erregung 
— im allem ſtets ein gehorſamer Sohn, jetzt perlangſ den Herbſt 1 bereit, denſelben 8 Pfingſten zu en Der Auftrn ſchlen dem er Rath nicht 
68. N Du aber alien von mir. — — Beruhige ung mehr machen „Luc 5 habe ſchon daran 08 ſagte er. zu gefallen. Die Reife, welche ihn ae 
Dich, liebſte werde den Reſpekt gegen Der Herr e wide Die Schwager Max, Du weißt, Dein don ſeinem Büreau bei der Regierung und feier 
Der Aſſeſſor fuhr fort: „Weißt Du, was dag meinen Vater nicht re Augenblick außer Acht] fellos mit Deinem Geſuch abweißen, auch die — 15 mir damals, als ich um Elfe warb, erregen fernhiekt, war mit allerhand Uubequem⸗ 
für den alten Mann bedeutet? Haſt Du noch laſſen,“ beſchwichtigte Max die Mutter, die ungſt⸗ Salo Dir und Deiner die allergrößten Schwierigkeiten in den Weg ges lichkeiten, wie das Schlafen in 4 ae Betten 


us unſerer Kreiſe 
Frau verſchloſſen bleiben. Du haft mim zu wäh⸗ 
len und kennſt meinen Entſchluß. Und damit 
{Br te genug. Verſchone uns wenigſtens in 
Pfingſttagen mit weiteren „ Aus⸗ In 
Wee über eine Sache, die für mich 
als abgethan gilt.“ 


legt. Der alte Herr hatte ganz eigenthümliche und das Speiſen in Hotels oder Bauernwirtß⸗ 
Begriffe von uns Künſtlern. Wir blieben aber] ſchaften, verknüpft. Er ließ ſich aber eher 
ft nicht wahr Elſe, und dann gab er doch Familie gegenüber nicht merken, verheimlichte 
auch den wahren Zweck der Reiſe u und jagte ar) 
ns heute bereits kann er, trotzdem Du ihm zu ſeiner Frau beim Abſchtede am nächſten Ren 
aud) oft ſcharf opponirſt, ohne Dich keinen Abend Ban: daß die Dienſtgeſchäfte im Bezirk ihn wan 
zubringen,“ plauderte Elſe mit glücklichem Lächeln cheinlich drei bis vier Tage, vielleicht auch = 
zu dem rg fleißigen Manne hinaufblickend.] länger, in Anfpruch nehmen würden. Auf 
der Feiertage wurde des Forſthauſes nes Angelegenheit ge er, da Max fie 
= feiner Bewohner in Gegenwart des] größten Verwunderung der Damen nicht 
— nicht wieder gedacht. Nur wenn der erwähnte, un wieder zurückgekommen. Dagegen 
err Rath nicht zugegen war, ſtellte Elfe immer kam Max, der feinen Vater früh am Morgen 
wieder neue Fragen über die Förſterfamilie an] zum Bahnhofe begleitet hatte, freudeſtrahlend zu 
den Bruder; fie konnte ihre Neugierde nach dem] den Damen zurück und vertraute ihnen ein wi 
e Eichrode und deſſen Umgebung und den] tiges Geheimniß an. 
enſchen, die ihren anſpruchsvollen Bruder ſo] „Ich durfte nicht darüber reden, ſolange der 
Er, für fich eingenommen en, gar nicht be⸗ Valer noch im Hauſe war,“ ſagte er, als Beide 
friedigen. Die Mutter miſchte ſich nur ſelten über den kecken gelungenen Streich, den er wäh⸗ 
ein; es genügte ihren ſtillen, beſcheidenen An⸗ rend der Feiertage hinter ſeines Vaters Rücken 
⸗ſprüchen, daß Max es fie verſicherte, ſeine Wahl] vollführt hatte, ſtaunten. „Er durfte beileibe 
werde ihr gefallen. Vielen eigenen Willen hatte nicht merken, daß ich hinter der Geſchichte ſtecke. 
ſie in der Ehe nicht gehabt, ihr Mann war eine] Hart weiß bereits alles, ich habe ihn geſtern 
herriſche Natur, den „ſteifen Nacken“ deſſelben] Nachmittag über den Zweck der Reiſe des Vaters 
hatte ſie jelbit in den Flitterwochen nicht unter] in einem ausführlichen Briefe aufgeklärt. So⸗ 
das ſanfte Joch des Pantoffels zu beugen vera] bald ich von Hart oder Erneſtine ein Telegramm 
mocht. erhalte, 0 ich, und wenn das Glück mir hold, 
Am Tage nach Pfingſten kam der Herr Rath] hoffe ich Euch noch an demſelben Tage ein Tele⸗ 
in verdrießlicher Stimmung nach Haufe. Er hatte] gramm mit der Einwilligung des Vaters über⸗ 
eine längere Konferenz mit dem Regierungs- ſenden zu können. 
Präſidenten gehabt. Es handelte ſich um die 
Beſichtigung der fiskaliſchen Auſtalten des Bezirks, Fortſetzung folgt.) 
d welche der Regierungd-Präfident in früheren 


Fra + daß der Förſter an ſeinem herrlichen länd⸗ lich an ihn herangetreten war und ihn bat, er 
Aae mit einer ſolch herzergnickenden möge nicht jo heftig werden. „Ich kann jetzt nur 
Seb und Pietät hängt, wie ſie der blaſirte noch wiederholen, was ich geſtern bereits aus⸗ 
Großſtädter und das nomadiſirende heutige Be⸗ſprach: Lernt erſt die Familie meiner Braut] de 
amtenthuns gar nicht mehr kennt? Du ſagſt, und vor allem dieſe ſelbſt kennen, ehe Ihr ur⸗ 
Du hätteſt Dich mit Hart nicht befeindet gehabt. theilt. Wenn der Vater nur einigen redlichen 
Derlange jetzt nicht mehr, daß ich das glaube, Willen zeigte, könnte die ganze Angelegenheit zu] Der Herr Rath ging nach dieſen Worten hinüber 
Nur ein Vorgeſetzter, der auf einen Untergebenen aller Zufriedenheit leicht geregelt werden.“ in fein Zimmer. Hier ſtand er lange an nr 
einen ge ae Pique hat, kann eine derartige] Der Herr Rath hatte, LI der Sohn brach, 7 
rigerofe Maßregel treffen. Jetzt erkläre ich mir ſeine kühle Ruhe beibe das Kinn nachdenk⸗ 
auch die auffallende Erſcheinung, daß Hart, trotz lich in die Hand eau, "lktte er den tief Er⸗ 
anerkannter hervorragender Kenntniſſe in ſeinem] regten durch die Gläſer feiner goldenen Brille 
Fache nicht weiter kommen kanu. Du willſt ihn] ſtumm an. Einige Sätze ſchienen doch wohl ſein 
fühlen laſſen, daß er der Untergebene und Du verknöchertes Bureaukratenherz zu treffen, und er 
ſein Vorgeſetzter biſt. Ich weiß, der Bureau⸗ fühlte, daß der Sohn ihn durchſchaut hatte. Er 
kratismus und das leere Formenweſen in unſeren ſchien doch noch an einer Stelle verwundbar, denn 
höheren Aemtern iſt die Urſache mancher Klagen als er jetzt das Wort ergriff, hatte ſeine Stimme 
der ausführenden Beamten, und auch das Volk längſt nicht mehr den hochfahrenden jroniſchen 
fteht oft den Dekreten von grünem Tiſch ver⸗ Klang. 
ſtändnißlos gegenüber. Auch hier, in dieſem Falle, „Auf Deine Auslaſſungen will ich Dir nur 
wird kein Menſch die Verſetzung eines Mannes kurz antworten, daß ich es heute ablehne, mit 
verſtehen, der auf feinem Poſten Hervorragendes ges Dir über die Angelegenheit weiter zu ſprechen; 
leiſtet, ji brav geführt hat und durchaus nicht] Du biſt zu erregt. Die heutige Jugend hat an: 
verjegt jein will. Haſt Du denn gar nicht das dere Ideale als zu meiner Zeit und fie dünkt! harren. 
Alter bedacht? Hart iſt über fünfundſechzig ſich klüger als das Alter. Du mußt die Konſe⸗] „Weißt Du, Max, was ich vorhabe ? Ich will 
Jahre alt. Du ſagſt, die er hätte ſich arg ge Deiner Handlungen ſelbſt tragen für den Egon bitten, er ſoll der Förſterei inkognito einen 
kompromittirt. Nun, Hart braucht das Ur-beil] Fall, daß Du ohne meine Einwilligung eine Ehe] Beſuch machen und danach dem Vater über die 
der Menſchen in der bekannten * 0 nicht] mit der Förſterstochter eingehen ſollteſt. Ich kaun] Familie Deiner Braut Bericht erſtatten. Er giebt 
zu fürchten, ebenſowenig ſeine Tochter. Jeder] Dir nur ‚Jagen, daß Du Dein Glück mit Füßen | etwas auf ſein Urtheil. Egon wollte ja immer 
rechtlich denkende Meuſch bedauert es tief, daß] trittſt. Ich habe Dir geſtern ſchon angedeutet, ſchon fort, um nach kleinen Landſchafts bildern 
dieſe geachtete Familie unter den verwerflichen] daß ſich die Tochter des Wirklichen Geheimen] für das ducedge me im ne Schloſſe 
wird 


Sanbhrugen zweier ehrlofer Menjchen it zu lel⸗ Juſtizrathes Rüder ſehr wundern wird, wenn fie H. zu Suchen. Deiner 


Bet Stettin, ben ntmachung 1600. Heute Freitag, den 7. Oktober, Vormittags 11 Uhr: 
anntma ung. Eröffnung der 

ie Beeren des holder und fiber un | N N t 15 Ausstellun 

die Exweiterung des Maſ hinen⸗ und Kühlhauſes un 0 

eines begehbaren Kanals auf dem ſtädtiſchen Schlacht⸗ © II a u u = 
hof hierſelbſt ſoll im Wege der öffentlichen Aus⸗ in den Sälen des Concert⸗ und Vereinshauſes. 

a ern vergeben werden. 


> C 
3 2 — 8 a * 
* ote hierauf find. bis zu dem auf Donnerſtag, \ 1 | 
b. ber a We lag Bometan | Pflanzen, Blumen, Bindereien, Obſt ze. 
are e Saeed Bu „5 
verſehen ebnhe, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 7 Concert E . Ä 
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Es 2 enwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ der Artillerie Kapelle (Stabstrompeter Unger). 
Eintrittspreis 1% Dauerkarten 1,50 % Die Mitglieder des Stettiner Gartenban⸗ Bo 
rechne 8 fe A a. ch Vereius haben mit ihren direkten Familien⸗Angehörigen gegen Vorzeigung der Mitgliedskarte freien Zutritt. empfiehlt 4 
marken nur & 10 ) von dort zu beziehen. 
bau⸗Deputation. Sehluß der Ausſtellung: 5 A - hl 
E Sonntag, den 9. Oktober, Abends 10 Uhr. in grösster uswa 
Stettin, den ebtem . Am Sonnabend und Sonntag Nachmittag von 4 bis 9 Uhr Concert. Eintrittspreis au jedem 
Bekanntmachung. v deen Tag 5 . 

68 wird hiermit zur öffentlichen Stenntnif gebradit, Stettiner Gartenban: Verein. Seren, 
ee Ä . Grassmann, 
Tce, 3 Landwirthſchaftsſchule zu Eldena IR. 5 

er Magiſtrat. bei Greifswald. 
Stettin, den 6. Oktober 1898. Das Winterhalbjahr beginnt Dienſtag, den 11. Oktober. Wegen der Aufnahme neuer Kohlmarkt 10, Kirchplatz 4 und > 
B £ t ch Schäfer iſt der Unterzeichnete nach vorheriger Anmeldung täglich von 11—12 Uhr und von 3—4 Uhr ; 
r Lindenstr 25. 
U 

r bee ee ee e e ee > 8 
ui im Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben Dr. Roh L 2) - z 

— — hierauf —.— zu dem auf Fa D XIXTIrYIITTIT 
den 14. Oktober 1 — 12½ Uhr, im — 


Stadtbaubüreau im Rarbheuf e Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift I: 
verjchen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſel⸗ 
den in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
folgen wird. % 

Verdingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Einſendung von 1 % (wenn in Brief: | 
D nur à 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Gildemeister's 


. Rudolph Stratz. 
Hedwigstrasse No. 13. 


Durch ihre hervorragenden Erfolge rühm⸗ 
lichſt bekannte Vorbereitungs⸗Anſtalt für das, > 
Einj.⸗Freiw.⸗ und Fähnrichs⸗Examen und für 
alle höheren amina incl. Abiturium. 
Kleine Klaſſen, erprobte Lehrlräfte, individuelle 
Behandlung. Anerkannt gute Penſion, * 
hafte Beaufſichtigung. Im Schuljahre 97/98 be⸗ 


ur 


F Ernst Hotop, 


E V Berlin W., Marburgerstr. 3. 
Rinsöfen für Ziegel und Kalk. 
Ziegelmaschinen. 


Prospekte kostenfrei. Praktische Proben in eig. Ziegeleibetrieb. 


„e-Kaffee. = 


Montblanc 


Roman 


Bene ern eee — una dm an zn | Unsere mit den neuesten Röstmaschinen 
Direktion. Blumberg. Abonnementspreis vierteljährlich 1 Mark 75 Pf. = 
0 Probe- Mummern der — 1 * n a . ausgestaltete N 
E öhere Mädchenſchule, er 5 l i 
Auguſta⸗Straße 51. e Keil’s Nachfolger 6. m. b. u. in Leipzig, Versuchsrösterei . Berlin 
Das Winter- Halbiahr beginnt am Dienſiag, den — f In 
11. Oktober. K ... ̃——— 5 


Zur Aufnahme neuer Schülerinnen bin ich täglich 
von 11—1 Uhr bereit. 
Marin Friedländer. 


| 


H.&W.Pataky 


Berlin W., 
Luisen-Sirasse 28. 


bietet Interessenten ausgiebige Gelegenheit, sich von 
den vorzüglichen Leistungen dieser Maschinen zum 


Blo es, schen Cacaotassen Rüden von Kafte, Glenn, und derg. durch 


sichen in Detaötigeschäften Wir laden Interessenten zu Besuchen ein und 
10 0230 000 den Käufern von 6 (*) stehen mit Auskunft zu Diensten. 


e Zn Blooker’s honand. Cacao Emmericher Maschinenfabrik u. Risengiesserei 


lionen M 
Auskunft u. Prospecte — 


— ae a ame ie Bot „555 bei mindestens 2 Pfund zur Verfügung. in Emmerich am Rhein. 
D karten gegen 60 Pf. (Marken). Hauptdepöt Wilhelm Ludwig Schmidt, Berlin NW. e. 
200 1e Verlag, Wr 


1 (erz) 


rim gs⸗Anzeiger 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


i Möbli Ein Laden mit Wohnung 
e Bad- Cage Nute m 2 fe e gi Frau Stube, Kammer, Küche. Bollwerk 4. 1 8 Anmel be r e e een, 2 
J. @ N Terre im Vorderhauſe. Grabow, Gr. Wiese ie, Wohn. v. St K.. fof. E. ver Mi jevaratent Nabe ngen. in fofart zu dermicihen. ET Fetargard 1. Ponm,, * 
eee 3. Etage zum nt. 3%. adh. v. rſtr. 15, Stube, Kammer und Küche zum . 5 
a — — Dogislanftr. A Th n 2 zu vermiethen. Näheres 2 Treppen. Schlafſtellen. , Eein aden f 
2 Stuben. nn I  miot, Gafumf. . vermieihen LBilfelmftr. 20. Räpenm 
Pirkenallee al, ee 2 jr — Solaftr. 145, fehl. Lorderw. 2 St. Gleſ, ub. . 1. Nov, nn er ren Kirchplatz 3, 1 Treppe. i ö 
— Blumenstr. 7, Vorderh. 2 St. ſtädt. Waſſerl. z. 1. 11. 98. 1 Stube. Läden. — ZN 
Wi heim * 20, — uhrſtr. 15, eine Wohnung von 8 K. und fir. 5b, 1 Mt r —5 a = 
eine Wohnung im Hinterhauſe, 2 Stuben, 3 fof. zu vermiethen. Näh. 2 Heiligegeiſtſtr. 7, 2 Tr. iſt e. m. Z. m. eb, Eing. z. vernt- zu vermiethen. Preis 30 % er 


BERLEBECREESLEBRBERE 


an Seite An den 
ap 


don I. Grassmann 
ſind in Buchform zum Preiſe von 
50 Pf. zu beziehen durch 


R. Grassmann’s Verla 
in Stettin. 


Nach auswärts werden die 
Briefe nur gegen Vorausbezah⸗ 
lung von 50 dr franko zugeſandt. 


SS N 


FJamilien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: G. Bamberg [Greifswald]. 
iedrich Bartels [Wald J. (Rheinl.) Eine Tochter: 
rediger Bartelt [Stolpl. Profeſſor Dr. Norden 
Greifswald]. Georg Lenz [Stettin]. 


y 
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Verlobt: Frl. Auguſte Corswandt mit dem Lehrer 


Herrn Guſtav Krabbe [Demmin⸗Grimmen!]. 
Geſtorben: Wilhelmine Nitz geb. Schulz, 84 J. 


[Renſtettin. Albert Heß, 55 J. [Köslin]. Rentier 


M. F. Karow, 75 J. [Colow]J. Zeichenlehrer Emil 


Schmidt [Stettin l. 


Dr. B. Freytag ’ Soc, 945 4.8. 


Arzt f. Bruſtkrankheiten. Gieſebrechtſtr 8. I. 
Vorbereitung: 


Dr. Schrader“ — 
 wissenschaftliche AT. 


1) auf d. oberen Klassen 
Lehr-Anstalt 


hoh. Lehranstalten. 
INC auf d. Kadetten- 
N eintritts- 2 


Kadetten- zur Sen, f | \ 
, prüfung. 


—— A 
ca, 300 
KIEL detten 
Villa = * — 
bo nstalt ' 
Herzog hervor- 
Friodrioh. gegang. 


Gesetzlich geschützt! 
ostkarten- 
Loose 


(D. R. G. M. No. 87 239) 
mit verschiedensten Ansichten. 
vo 8000 Gewinnen sind die 


Haupigewinne 


im Werthe von 


30.000 Ik, 
10.000 Mk., 5000 Mk. 
Postkarten - Loose für 
(Porto u. Gewinnliste 20 Pf.) 
Th. Lützenrath & Co., 
Bahnhofstr, Erfurt, Behnhofsir, 


N. 8: W. B. 6. W,. 
versenden 1 Ik. ; 
No. 29. 


Stettin. Kopenhagen 


„Poſtdampfer „Titania“, Capt. R. Perleberg. 
Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachmittags. 
Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachmittags. 
I. Kajüte A 18, II. Kajüte / 10,50, Deck / 6. 
Hin- und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 
an Bord der „Titania“, Rundreiſe⸗Jahrkarten 
(5 Tage gültig) im Anſchluß an den Vereins⸗Rund⸗ 
reiſe⸗Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der 
»Eiſenbahnſtationen erhältlich. . 
Rud. Christ, Gribel. 


Verkauf. 


Eine . Klſ. 


Conditorei und 
Cafe 


ff. Styls mit 


* 0 ‚ 
0 = 
Mareipan⸗Fabrik 
fin concurreuzloſ. Lage, hochrentabel (Ladenloſung bis 
200 ., täglich), nur feinſte Kundſchaft, große geh 
günſtige Lieferungs⸗Abſchlüſſe, ſoll mit completter 
Einrichtung für ſehr mäßigen Preis ſofort verkauft 
werden; Beſitzer iſt nicht Fachmann und will ſein Land⸗ 
‚gut bewirthſchaften. 
Das Conditorei-Grundſtück hat ca. 1300 UJ⸗Mtr. 
Bodenfläche mit dem dazu gehörigen ſehr ſchönen 
Garten. Letzterer ſchließt unmittelbar an das ſtattliche 
Haus an und liegt mit 50 lf. Mtr. an der Hauptſtraße. 
Anzahlung 15 20,000 % Off. erb. unter F. 145 
an Mansenstein & Vogler 4. G., 
Königsberg i. Pr. 


Neue gebrauchte Säcke 


zu Getreide, Kartoffeln, Dünger ꝛc. in allen 
Preislagen. 
Heſſiaus 
„für Polſter⸗ und Pack wecke. I 
Strohſäcke, Sackband, Bindfaden 
offexirt billigſt 


Adolph Goldschmidt, 


Sad» und Plaufabrik, 
Neue Königſtr. 1. Fernſprecher 325. 


Wasserdichte Pläne 
für Wagen, Buden, Waggons ꝛc. aus unverſtock⸗ 


lichem, rein leinenen Segeltuch, fix und fertig 
vernäht incl. Oeſen von / an. 


Waſſerdichte Pferdedecken, 


billigſter Erſatz für Lederdecken, 
fertig ausgerüſtet von A 5,— a 


Wollene Pferdedecken, 


auch mit Leinen oder Segeltuchfutter, 
in geſchmackvollen Muſtern und jeder Preislage. 


i Blauer Deckenfries, 
9 gar a- tirt- echtfarbig, prima Waare, 
offexirt billigſt 1 
Adolph Goldschmidt, 
3 Säck⸗ und Planfabrik, 
Neue Königſtr. 1. Feruſprecher 325. 


Je 


| . t einen U it d. Einen jü Schreiber 
ſuchen w. ſofort e ing mi Berecht. 6 — nech 


Westdeutsche Eisenbahn- Gesellschaft. 


A. Nom. Mark 5 000 000 Actien No. 15000. 
B. 4% zu 102 % rückzahlbare Anleihe von Nom. 10 000 000 Mark 
(verstärkte Tilgung bis 1903 ausgeschlossen). 


Auf Grund des im Deutschen Reichs- und Königlich Preussischen Reichs-Anzeiger vom 6. Oktober 1898 No, 237 ver. 
& öffentlichten Prospectes sind auf unseren Antrag: 


1. Nom. M. 5000000 Actien No. 1 
2. Nom. M. 10000 000 4% zu 102% rückzahlbare Theilschuldverschreibungen 


der Westdeutschen Eisenbahn- Gesellschaft 


sum Handel an den Börsen zu Berlin und Köln zugelassen und werden durch uns an denselben in den Verkehr gebracht, 
A. Die Einführung der Actien soll am 


Mittwoch, den 12. October d. J. 


erfolgen. Voranmeldungen auf den zur Verfügung stehenden Betrag werden in Berlin bis zu diesem Tage, an den anderen 
Plätzen bis zum 11. d. M. einschliesslich, zum Kurse von 117,50%, zuzüglich laufender Stückzinsen zu 4% ab 1. Januar d. J. 


entgegengenommen. 
B. Von den 4% Theilschuldverschreibungen wird zunächst ein Betrag von 


M. 5000 000,— 


unter folgenden Bedingungen zur Subscription aufgelegt; : 
1. Die Zeichnung erfolgt auf Grund des zu dem Prospect gehörigen Anmeldescheines am 


Dienstag. dem 41. October d. J. 


in Berlin bei der Direetion der Diseonto- Gesellschaft, 
— „ „ „ Berliner Mandels- Gesellschaft, 

5 » „ Herrn S. Bleichröder, 

1 8 „ dem A. Schaafrhausen' sehen Bankverein, 
* 

* 

* 


9 „ den Herren Robert Warschauer & Co., 
Elberfeld bei den Herren von der Heydt, Kersten & Söhne, 
Köln bei den Herren Sal. Oppenheim jr. & Co., 

„ dem A. Sehaaffhausen’sehen Beankverein, 


in Stettin bei Herrn Wim. Schlutow 


während der bei jeder Stelle üblichen Geschäftsstunden. 3 

2. Der Subseriptionspreis betrügt 100, 73% zuzüglich der Stückzinsen vom 1. Juli d. J. bis zum Tage der Abnahme. 
Es ist bei der Zeichnung eine Kaution von 5% in Baar oder in solchen. nach dem Tageskurse mu veranschlagenden 
Wertpapieren, die von der betreffenden Stelle als zulässig erachtet werden, zu hinterlegen. ö 

3. Einer jeden Anmeldungsstelle ist die Befugniss vorbehalten, die Subscription auch schon vor Ablauf dos hierfür 
lestgesetzten Termines zu schliessen und nuch ihrem Ermessen die Höhe des Betrages jeder einzelnen Zutheilung 
zu bestimmen. Die Zutheilung wird so bald als möglich nach Schluss der Subseription erfolgen. Im Falle die 
Zutheilung weniger als die Anmeldung betrügt, wird die überschiessende Kaution unverzüglich zurückgegeben. 

4. Die Abnahme der Theilschuldversehreibungen gegen Zahlung des Preises kann. vom 12. Oktober d. J. ab 
und muss bis zum 45. November d. J. bei derjenigen Stelle, bei der die Zeichnung erfolgt ist, geschehen, 
Beträge. von , 5000 und darunter müssen jedoch sofort abgenommen w erden. 


Berlin, Elberfeld, Köln, Stettin, im October 1898. 


Direction der Disconto- Gesellschaft. Berliner Handels-Gesellschaft. 
8. Bleichröder. A. Schaaſf hausen scher Bank verein. Robert Warschauer c (0. 
von der Heydt, Kersten & Söhne. . Sal. Oppenheim jr. & (0. 
Neuheit. 


Kaffee! Kaffee! 1 Rnkleidemappen 


in 4 Sorten & 10 . 
Die ungeahnt raſche Entwickelung meiner erſt ſeit einigen Jahren neu angelegten 


| R. Grassmann, 
Kaffee- Rosterei im Grossbetriebe 


Kohlmarkt 10 und Lindeuſtr. 25. 
mit den patentirten 


Für ein älteres Droguen- und Waaren-Ge⸗ 
Salomon’schen Apparaten 


517 en gros wird ein Lehrling mit guten 
hat mich veranlaßt, meine Röſterei wiederum zu vergrößern. 


ulkenntniſſen Bi 
ewerbungen unter L. M. 4 Exp. d. Zeitung. 
Der täglich wachſende Umſatz beweiſt mir, welcher Beliebtheit ſich meine Kaffees in allen 
Kreiſen erfreuen, und ſo empfehle ich hiermit meine überall anerkannten 


* 


Eiſenbahn Fahrplan 


vom 1. Oktober 1898 ab. 


em. 
täanwalt Fetseh, * Bis auf Weiteres nur bis Pölitz 


einj. Dien 
J. einj ſt. Reifſchlägerſtr. 9. 


Dittmar & Peters. 


Damen 


freundl. Aufnahme. 

u. Beiſtand in allen 
diskreten Angelegenh. 

Frau Stubka, Berlin, Mariannenplag 26, I 


Bilder⸗Rahmen⸗Fabrif 


(mit electr. Betrieb) 


Gustav Glowatsch, 
Mönchenſtr. Nr. 11, gegenüber dem Noßmarkt, 
empfiehlt ſich 
zur Einrahmung ſämtlicher Bilderarten 

zu den billigſten Preiſen. 


Waselewsky's Variete 
Stern-säle. 
20 Wilhelmſtraße 20. 
Ver Große Specialitäten⸗Vorſtellung. ig 


Neues Programm. 
Anfang 8 uhr. Ende 12 Uhr. Entree 20 . 


Centralhallen-Theater. 


Verwandlungs⸗Schauſpieler und Komponiſten⸗ 
Darſteller. 
Wiener Kindl, Geſangs⸗ und Tanz⸗Terzett. 
Teresitta, Drahtſeil⸗Künſtler iu. 
H. Taylor, Cquilibriſt. La tor - Trio, 
Alice und Clara, Kunſtſchützinnen. 
Blum, Vera Marie, 


Gymnaſtik. 
Edi Humcoriſt. 


Veberle-Truppe, Atrobaten. 


Messter’s Biograph, 


Neue Bilder-Serie, 


| Soubrette. 
Sonntag Nachmittag 4 Uhr: 
u Extra⸗FJamilien⸗Vorſtellung. u 
Angeloti, Biograph und das geſamte 


Perſonal. 


Sadtthenater. 


Freitag, 7½ Uhr, Serie II: 
Der fliegende Holländer. u 
Sonnabend: Nathan der Weiſe. 
In Vorbereitung: Bartel Turaſer. 


Bellevue- Theater. 
Wallenstein- Trilogie. 
I. Abend. 
Wallensteins Lager. 
Die Piccolomini, 
Wallenſtein — — Dir. I. Resemaun. 
| Wallenstein.-Trilogie. 


Freitag: 
Bons giltig. 
Anfang 7 Uhr. 


Sonnabend: F . II. Abend. 


Bons gültig. Wan 

Anfang 7 Uhr. Biene iensteins Tod, 

Sonntag, 3½ Uhr 
Kleine Preiſe. 


Abends 7 Uhr: | 


— Dir. L. Resemann. 
9 Auf vielſeitigen Wunſch. 
Schiedsmann Hempel. 
Zum 1. Male wiederholt. 
Wallenstein Lager. 
Piecolomini, 
Wallenſtein — — Dir. I. Resemann. 


Bons ungiltig. 
Gew. Preiſe. 


Concordia -Theater. 


Ver Halteſtelle der elektriſchen Straßenbahn. ng 
‚Heute: Freitag, den 7, Oktober. Abends 8 Uhr: 
Große Speeialitäten⸗Vorſtellung. ur 
Nur noch kurze Zeit das jetzige vorzügliche Enſemble. 
Nach der Vorſtellung: Artiſten⸗Reunion. 
Morgen Sonnabend: Extra⸗Vorſtellung. 

Nachdem: Vereins⸗Tanzkränzchen. nie 
Es Anfang 8 Uhr. 


Volkstheater. 


Pölitzerstrasse, Reichsadler. 


ASTHMA „KATARRH 


Bekampft durch 
de SIGARETTENT ESPIC" 
Beklemmung, Husten, Schnupfen, Nervenschmerz. 
Taallın Apsth. Schachtel 2 f. In gros: 20, r. St-Laxare ‚Paris, 
Man varlands die nebenstehende Unterschrift auf Jeder Cigarette, 


Nm., Jädikendorf, Wriezen 


Jar Perſz. 12,28 Nchttz. 
Stolp, Colberg, Stargard 


Gem. 3. 1,30 „ 


Ankunft in Stettin von: 
Breslau, Rothenburg, Reppen, Frank⸗ 
> furt a. O., Küſtrin, Königsberg 
+ 
Berlin, Eberswalde, Angermünde, * 
I ke- | ungen . a. O., Freienwalde * SR ren 
Di 5 Abgang von Stettin nach: G — 
ö reifenhagen, Ferdinandſtein, Po⸗ 
j enden chasakter i Ergiebigkeit auszeichnen Stargard, Pyritz, Colberg, Stolp Gem. Z. 2.36 Morg.] deiuch 5,20 Morg. 
welche ſich durch vornehmen Charakter und große Ergiebigkeit auszeichnen. . Stargard Pyrit Co et: ” ri 
Hierbei bemerke ich ausdrücklich, daß alle meine Miſchungen „matwreil‘, alſo frei von e kei 9 3,42 u d. O, Kirin. Kön s- 5,8 „ 
jeder Beimiſchung oder ſonſtigen zum beſſeren Ausſehen der Kaffees beſchwerenden Produkten, wie Colperg über Naugard, Treptow a. R., RR a Re ash ſtrin, Königs⸗ . 
nn : ee Gollnow, Woll in, Kammin 5 5, erg Nm. 7,24 Vornt. 
Zucker, Eiwelß ꝛc. geröſtet find, \ f x Alpe Malz N) 8 
Ich verkaufe das Pfund Röſttaffee Stargard, Kreuz, Colberg, Polzin, Angermünde Gem. Z. 7,24 „ 
0 ) verkaufe das Pfund Rö x 4 Stolp, Danzig . „ 5832 („ Breslau, Kreuz, Stargard Perſß. 7,40 „ 
von 70 Pfg. bis Mk. 1,50 n Schwedt, Eberswalde, . Nan — 9 1 
5 Berlin s .— Vorm. Paſewalt (Werktagzug Gem. 3. 7,43 
und mache ganz beſonders auf meine Königsberg Nm., . . = Berlin, r Wen, * 
/ a. O., Reppen, Rothenburg, Breslau „ 6,33 Schwedt Perſz. 9,7 
Ber liner Mischung. Paſewalk, 3 * n e e Stralſund, = 
I 5 N > Z Swinemünde, Stralſund, Wolgaſt, trasburg, Wolgaſt, Swinemünde, 
früher das Pfund Mk. 1,40, jetzt MX. 1.20, aufmerkſam. 3 8 Ham burg „ OR a Ham Prenzlau, Paſewalk, 
odejuch, Greifenhagen — L tolzenburg 1 9,9 
9 E 9 E Pöliz „ 8,.— „ [ Greifenhagen, Podejuch „ 9,14 — 
Angermünde, Schwedt, Freienwalde Cammin, Wollin, Treptow a. R., 
a. O., Frankfurt a. O., Eberswalde, Gollnow, Colberg über Naugard „ 10,1“ “ 
„Berlin - „ 8% „ Stolp, Colberg, Kreuz, Pyritz, Star⸗ 
Stargard, Kreuz, Poſen, Pyritz, gard . Perſz. 10,28 
3 . u 922 8 PN : „ 10,89 „ 
2 Angermünde, Freienwalde a. O., erlin, Eberswalde, Frankfurt a. O., 
vorm N von Domarus d Bork Frankfurt a. O., Eberswalde, Freienwalde a. O. Angermünde, 
9 2 x g FE N 
Berlin „ 10,38 Schwedt Schnellz. 10,40 
2412631. Paſewalk, Stolzenburg, Prenzlau, : Kleinen, Strasburg, Stralſund, Swine⸗ 4 
Spezialität: Ueckermünde, Swinemünde, Wolgait, münde, Wolgaſt, Ueckermünde. 
4 Saum Stusang Neubranden⸗ 0 2 * Paſewalk, Stolzenburg Perſz. 8 Nchm. 
T urg, Malchin, Kleinen 5 ölitz 1 RX 5 
Kaffee. hec 70 Cacao. Stargard, Danzig 2 10,50 - Danzig, Stolp, Zollbrück, Rügenwalde, 
2 Bas Une Et 10,55 „ Biege Stargard g Sent 5 — 
ur Altdamm, Gollnow, Woll in, Cammin, Breslau, Kreuz, Stargar erſz. 1,4 
30 Frauenſtraße 30. b en 1 no 1 Er Berlin, Eberswalde, Maespen. Fr .* Ir Be 
2 dee Königs erg Nm., d ädikendorf, Wriezen, Glogau, Rothenburg, Meppen, ı tank: 
Telephon⸗Ruf 357. Telegramm-Adrefie: „Kafleevoigt“. Küftrin, Frankfurt a. ©. „ u e e ©. Mühl, Nönigsberg 
Jaſenitz“ i „ 12,40 Nchm.] Nm. Jädikendorf,Wriezen(Werktgs.) „ 24 5 
2 ˙¹¹ e /‚»·— ü-» N 
— ne f . — — Angermünde, Schwedt, Eberswalde, 3 Altdamm, Colberg über Naugard „ 3,05 
Frische Rebhühner, | + 0 ee Ves 140 „ u ene Sede Mg: 
starke pomm. Hasen >05 © Jaſeni zz „ 2.10 „ ] walde, Pelzin, Kolberg, Krenz, 
2 ſauber geſvil, 8 Wee Amme, 3 r N Breslau, a „ 
3 , - Lübeck, Han nellz. 2,18 hamburg, ee, Neubrandenburg, 
frisch zerlegtes Reh- und A Reizende Königsberg Nm,, Jüditendorf, Wriezen, s ® Serasbnrg, Stralſund, Wolgaſt 
Hirschwild, 3 Ne Balder Dh 2 Nedermünde, 2 BE 
auch in kleine Braten getheilt, j k urg, Breslan erz. 221 „ | 8 Schnellz. 3,53 m 
Stöwen 6 Gem. J. 2. odejuch Per 5 
en . 0 a0 ge $ smart * * 9 Sean. dune Kran Bale ee Beni, Eberswalde, Frankfurt a. 9 nn 
dkliein per Pfd. \ Breslau Schnellz. 2.35 m Freienwalde a. O., Angermünde, 
feiste . 8 Podejuch Per. 330 m |, Schwedt pe 
en 5 9 Angermünde, Eberswalde, Berlin Schnellz. 3.58 „ Bexlin, Eberswalde, Angermünde, 1 
Perlhühner, B i fh chw er N Pas a weh 4.2 „ „Steienwafde Eigelb: 548 . 
N 8 ajewalt, Stolzenburg, Ueckermünde, reslau, Kreuz, Stargard, Perſz. 5,50 
fette Junge Hühner, 4 I In 68 El Swinemünde, Wolgaſt, Stralſund, 4 Breslau, Rothenburg, Reppen, Frank Be 5 
Enten und Tauben ö Strasburg, Lübeck, Hamburg „4 „ | furt a. O., Küſtrin, Königsberg Nm. „ 5,58 „ 
7 5 l 2 ** 
Suppenhühner. 4 sind soeben eingetroffen, N Mühen 528 r 097 Alm 
= „ iI 1 3 2 ” 2 „ „Kreuz, © n „al 4 
junge gemästete Gänse 0 dc oe rennen Te ce 
. reptow, Colberg über Naugar 3. 0, Hamburg, Lübeck, Neubrandenburg, 
und koschere, 4 9 Angermünde, Schwedt, Freienwalde 3 Strasburg, Prenzlau, Faſewalk, 
per Pfund 56—58 ah, d. O., Frankfurt a. O., Eberswalde, 2 Stolzenburg, Stockholm, Crampas⸗ 1 
frisches Gänsefleisch 4 Sidel ER 605 Abds. Saft, Stralfund 322 
1 a targard, Polzin, Colberg, odejuch⸗ 9. 
8 und Gänseklein, Kalbe Stolpmiade „ 186688 Pe Wollin, Gollnow, Treptow, 8 
frische Schellfische, 4 kt 4 Podeſuch 23 de a en „ 926 
N i Jaſenitz“ 6.45 Danzig. Stolp, „ Rügen: ö 
. 47 Kohlmar 10, Argen, Wg Aren, Wem 2. Baule, Polz, Colberg, Pitz. 
empfehlen iR I Paſewalk, Stolzenburg, Prenzlau, Stargard „ 9.50 
22 2 a Lindenstrasse B. 9 Ueckermünde, Swinemünde, Stral “W? Jaſenitz z : „ 9,51 ei 
" e ru er N mer, 4 ſund, — — 4 Berlin, oe TEEN a. O., 
2 Crampas⸗Saßnitz, Stockholm „ 82 = Freienwalde a. O., Angermünde, 
Mön <> «> 8.» «> Greifenhagen, Küſtrin 77 Schwedt 10,44 
. Bi, Ede, 5 Angermünde, Eberswalde, Berlin 5 10 P Neubrandenburg, ee Stral⸗ x 
Für unſ. Waaren⸗ u. Heringsgeſchäft en gros| _ Stargard 2 7 0,59 „ ſund, Wolgaſt, Swinemünde, Uecker⸗ 
(eventl. auch Anfänger) | Angermünde Gem. 3. 1130 „ münde, Prenzlau, Paſewalt „ 10,87 „ 


* Durchgangswagen 2. Klaſſe Kolberg⸗Stettin über Nangard. 
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